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^ Innhalt : Regensburg ; kaiserliches Hofdekret vom zo . Juny . Hamburg ; Nachrichten aus dem Han «
nKverifchen und Lauenburgischen ; neue Convention. Paris ; zwrschen Frankreich und England geht kein Packet«
boot mehr. Venedig ; die spanische Land « «nd Seemacht wird vermehrt.

D e u t s ch Ka ri d.
Regensburg vom 8. Iuly .

Zur Reichsdtctatur kam heute folgendes :
Kaiser! . avergnärigsteS Hofdekret an die hochlöbliche

allgemeine Rrichsversammluvg zu Regensburg , äe
ästa Wien , den zo . Inn . iZaz . Den in dem
kaiserl . allrrgnädigsten KommifsionS » RatistkationS -
hekrete vom 27 . Avril d . I . noch ansgeschiedenen
Gegenstand der Stimmen im Neichsfürstenrathe
betreffend .

von der römisch katserl . Majestät Franz des
Aweyten , unsers allrrgnädigsten Herrn wegen , den
bei gegenwärtiger allgemeiner Reichsvcrsammlung au«
wesenden des heiligen römischen Reichs Kurfürsten ,
Fürsten und Ständen fünresstichen Räthen/Botschaf¬
tern und Gesandten in Gnaden anzufüge « :

Zufolge des am 27 . Apri ! des laufenden Jahrs er«
laffenen kaiserl. allergnädigsten Kommissions . Ratifika.
tionsdekrets ward der Gegenstand dieser Stimmen im
RrichSfürstcnrath einstweilen von der reichßoberhaupt «
lichen Genehmigung noch ausgeschteden , und einer
weitern Reicheberachschlagung zu dem Ende vorbchal -
len , damit vermittelst Erstarrung eines andern Reichs «
gutachtens durch angemessene Vorschläge dafür ge.
sorgt werde , daß , nachdem dem protestantischen Re.
Ugionstheile schon in dem kurfürstlichen und reichS.
Mischen Kollegium eine so entschiedene Stimmen.

Mehrheit zufalle , die hergebrachten Verhältnisse der
zwei Rrligionstheile nicht auch in dem fürstlichen Kok
legium bis zur wesentlichen Uebekschreitung der Stim -
menparitär abzeavdcrt werde.

Je mehr stch der zu behandelnde Gegenstand all¬
eine ungemein wichtige Angelegenheit auszeichnek,und
je inniglicher derselbe mir den Grnndsäzrn der deut,
schen Konstitution verflochten ist : um so mehr lag
es Sr . kaiserl. Majestät an , demselben nach seinem
ganzen Umfange eine vorzügliche Aufmerksamkeit za
widmen . Nachfolgende Erklärung ist bas billige und
gerechte Resultat Ihrer reichsoberhauptlichen Sorg »
fall und Erwägung , und Se . kaijerl . Majestät beglei¬
ten solche zugleich mir einer pstichtmäßgen Offenheit,
die wohl keinen Zweifel gegen Ihre reich-väterliche
Absicht und hohe Achtung für die Handhabung der
grundgeskjltchen Normen der deutfthen Reichsverfas.
sung zuläßt.

Der natürliche Zusammenhang der Sache leitet za
einem allgemeinen Rükblike , von dem stch Se . kais.
Majestät wegen der engen Verbindung mir dem vor¬
liegenden Gegenstände nicht leicht trenne« können ; zum
Rükblike auf die FnedenSgeschichte und rrtchsräglichra
Verhandlungen . DaS Entschädiquttgsprinzip durch
Säkularisationen , vereinigt mit dem Prinzip der Er»
Haltung der Konstitution des deutschen Reichs in je.
der Hinsicht , wie solche im Jahr 1798 bestand , wo.
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re» je«« zu Rastadt förmlich aufgestelltea Grundsäze,
dir nachher tn dem Lürreviller Friedensschlüsse neuer,
dings angenommen/ und zur völkerrechtlichen Sank »
tion erhovrn / auch späterhin in dem von Sr . kaiserl.
Majestät genehmigten Reichsgutachten vom 2. Okeob.
iZoi erneuert / und so auch als zu beobachtende Dt »
rekttvaorm tn die RetchsGeneralvollmachr durch die
Beziehungswörter » Mit Rükstche auf das von Sr .
kaiserl. Mai ratificirtr Retchsgntachtev " übertragen
wurde«. ,Zu dieser beschränkten / bedingten Entschä -
diguugSSasis , oder zu jenen beiden sich wechselseitig
bestimmenden Prinzipien gesellt sich der dritte aus der
Natur der Begriffe flieffende Grundsaz: bas Prinzip
eines »wischen Verlust und Ersaz zu beobachtende»
Ebenmaßes.

Daß die Religionseigenschast der Stimme » tm
ReichSfürstrnralhe zur Verfassung des deutschen Reichs
gehöre / ward wohl nie lauter und allgemeiner anrr »
kannt , als zur Zeit der andern Hälfte des abgewi .
chrnen Jahrhunderts , wo über die Frage der Reli.
gionsbeschaffenhcit der westphälisch- und fränkisch, gräf¬
lichen Kurratstimmen mit großer Lebhaftigkeit gestrit¬
ten wurde ; and daß auch in der Vollziehung der frie.
bensschlußmäflgen InbemnisationsbafiS kein nokhwrndi«
ger Gruad zur Abänderung des bisher tm Fürkenra .
the bestandenen Stimmenverhältnisses lag , ist wenig¬
stens wohl denkbar / wen» z . B . das strenge Ebro .
Maas zwischen Verlust und Ersaz zur Dirrktivnorm
angenommen/ und eine Zahl von Stimmen suppri.
mirt , oder bei eingeraumter Fortsezung derselbeo ebe«
die Maasregel / nach welcher der andre Religtousthell
ln ähnlichen Fällen handelte , festgesezroder allen¬
falls so viele neue katholische Stimmen beliebt wor¬
ben wären / als zur Erhaltung der bisherigen Ver¬
fassung in Hinsicht auf das Stimmenverbältniß nach
brr Religionseigenschast erforderlich war .

Vor der Deklaration der vermittelnde » Machte vom
6 . August des abgelaufenen Wahres waren im ReichS-
fürstenralhe 55 / und im Alternationsfalle von Osna¬
brück und der westphälischen Reichsgrafen 57 katholi¬
sche Stimmen ; auf der protestantischen Rrltgionsseite
aber nur 4z , und tu vorgedachtem AbwechsiungSfalle
qZ Stimmen . In dieser Zahl ist die Kurialstimme
der fränkischen ReichSgrafen mitbegriffen , obgleich die
bekannte Streitigkeit über die Religionseigenschast die .
ser Stimme noch nicht gänzlich beigelegt ist. ES war
somit tm Reichssürstearathe auf der Seite des katho¬
lischen RelrgionStheils eine Stimmenmehrheit von ir ,
oder unter oben bemerkter Hinsicht von 14 Stimme «.
9 « Gemäsheit jener Deklaration und des Entschädi.
gungsplanes vom 8. Okt. des verwichenen IahrS ver.
Wben dem katholischen Rrltgionstheile nur 30 , und

bei eiutretevdem Alternatkonsfalle der westphälischen «
ReichSgrafen nur gi Stimmen , und dem prorestanti« ft
scheu Rrllgwnsrheile , wenn diesem die Kuriatstiwme Z
der fränkischen Reichsgrafen betgezählt wird , waren 1
nunmehr , da zugleich künftig die Abwechslung im g
Bistdum Osnabrück aufhören sollte, 58 . und im Fall g
- er Alteroarion der westphälischen Rrichsgrafe« 59 K
Stimmen zugecheilt . Späterhin , nämlich , tn der
Note der Minister der vermittelnden Mächte vom 18.
Jan . des laufenden Jahre « kamen noch mehrere , ka¬
tholische und protestantisch » , Fürstenrathsstimwen tn
Vorschlag. Diese sämmtliche Vorschläge , welche zn- - l
sammen ein Ga «ueö ausmachrn , gieogea hernach in g<
den Reichsdeputattonshaoptschlußvom 25 . Febr. dir-
Jahrs über , und aus allem ergtebt sich sodasn , daß e
dem protestantischen Religionstheile 77 und resp . 78 / 8
dem katholischen Thetle hingegen nur zz u resp. 54 d
Stimmen zugedacht waren , woraus weinr erhellet , v
daß die Mehrheit der Stimme » , welche hier dem pro. st
testantischen ReltgtonStheUe beigelegt ist , selbst die lt
Si mm nmehrheir um mehrere Stimmen überschreite , 4
die vor Eröffnung der ausserordentlichen Retchideputa- «
tion dem katholischen Reiigioaskhelle zustaod. So wa» ri
ren demnach auch die Bedenken , weiche von Sr . kais. P
Mai . bet Gelegenheit der früheren Anträge zur Ver, r ,
Mehrung der ständischen Stimmen tm Retchöfürsten « hj
rakhe geäussert wurden , durch die spätem Vorschläge gi
noch keineswegs gehoben. g

So vieles bereits über allgemeine und vollkcmmeno hl
Religtonstoleran; gesagt und geschrieben worden ist , g
so ist doch die Wirkung hievo« noch nicht in die Grund « L
gesezgebung des deutschen Reichs übergegangrn. Der pj
Grundsaz einer allgemeinen wechselseitigen Duldung »
und des vollen Genusses bürgerlicher Rechte für alle gj
Religionsgcnossen der drei christlichen Konfessionen ist bl
noch nicht tn den sämmtlichen Landen , aus welchen hj
das deutsch» Reich besteht, anerkannt. Noch bestehe », st
nach dem Zeugnisse eigener Sammlungen von Staats - Aj
akten , andere selbst feierlichst garankirte Grundsäze , st ,
die durch den Geist einer allgemeinen und vollksmme.
nen Rcligionsdnldung weder geleitet sind , weder als
fortschreitend « Wirkung desselben betrachtet werde« y«
können . Unter solchen Umständen und Verhältnisse« ge,
bleiben für Se . kais. Mai . die bestehenden und neuer- §ll
lich feierlichst bestätigten Reichsgrundgeseze die einzige
sichere Maasregel Ihrer Handlungen , und auf ebe» sch
diesen Fundamentalnormen , insonderheit dem Grund, Cb
geseze des westphälischen Friedens , ruht zugleich so« de ,
wohl im allgemeine« als besonders in Hinsicht auf die las!
Rechte der grsezlichenReligionsthrilebas innere Gleich- <
gewicht in Deutschland , und die heilig beschwor»« Hst ,
Wcht Sr . kais, Maj . , rin jedes Mitglied des Reichs
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»nd jeden RcligionStheil in dem Resij und Genüsse
seiner wohlerworbenen und rechtmäsig hergebrachten
Rechte unv Defugvisse zu erhalten. Eine wett wich,
tigere Dlrektwaorm , als abstrakte philosophische Be»
griffe und Gemeinjaze , die mehr , alö positive Staats »
gesezr , dem Wechsel der Meinungen , Neigungen und
Absichten unterltegea .

(Der Beschluß folgt morgen . )

Hamburg , vom 8 Iuly .
Die gestrigen und heutigen Blätter enthalten aus

hem Hannoverischen und Lauenburgische« wieder fol .
gende wichtige Nachrichten :

Heute weiß man bereit - , daß in Gefolge der neu »
en Unterhandlungen zwischen den franz. and hannövr.
Militär,chrfs wirklich eine neue Convention zu Stau -
- e gekommen ist . ES waren in diesem Augenblick
»och keine offiziellen Nachrichten von dieser Conveu»
tion angrkvmmcn , obgleich Abschriften davon circu»
lixen , die aus Lüneburg hier angekommcn sind . Die
Hauptpunkte derselben gehen dahin : daß das Han »
növr. Militär aus einander gehe, ohne nach Frank»
reich gebracht zu werden ; baß dl« Officiere ihre Equi¬
page , ihre Degen und Gaze behalten , welche letzte «
re sie von der Landschaft beziehen ; baß die Kanonen
die übrigen Waffen und Pferde den Franzosen über«
geben werben , daß einige Mannschaft, nebst einer
gleich starken franz. im Lauenburgische « verblei »« ,
haß sie sämmtlich schwört , während des gegenwärti¬
gen Kriegs nicht mehr gegen Frankreich zu d -enrn . In
Lauenborg hatte man heute früh auch schon Nach¬
richt von dieser Convention, deren ganzen Jnnpalt
wir alsdann mitthrtlen werden , wann officielleBestä.
tigung davon eingrht — Der dänische Cortton längst
des Lauenburgische » erstreckt sich jetzt von W . sdobeck
Li - Lübeck . General« «! , von Ewald commanv .rt den¬
selben . — Auch ru Lübeck sind bev den jetzigen Um »
ständen DorfichtsmaaSregeln getroffen , uud die Aus.
senposten verstärkt worden .

Schreiben aus Hannover vom 5 . Iuly .
Die haunöverifche Armer im Laueaburgischea wird

nnnmehro nach den mittelst Estafette hier etngega » .
gene« Nachrichten detarmirt werden . Diese , ohne
alle vorherige Vertheirtgung erfolgte schnelle Emmas,
«ung , ist die Wirkung emrs von hiesiger provisori .
scher LaubrSrrgterullg an den dermalrgen General en
Chef von Hammerstetn ergangene » Befehls , alle Wi»
dersrzltchkeiten - egen die fraozös. Truppen zu unter-
lassen .

Dir hiesige Stadt hat mehrere , der hiesigen Ns .
Lleffr unv andern vornehmen und bemittelten Eiawoh.
« ru zugehörig gewesene , sehr kosthgrr Wagen gekauft ,

und sie der hiesigen franz. Generalität und dem Com.
missärOrdonnatrur zum Geschenk gemacht . Erliche
davon sollen 800 htS 1002 Rrhlr . an Werth haben .

Es sind auch auf dem Schlosse , in den Zimmer»
de- Generals Bertdier und besten Gemahlin , neue
grschuakvolle Lüstres und sonstige moderne , feine
Meudles angeschafft worden .

Von dem OberjägermetsterBeauiie« ist die Einfalt»
gung von 20 Stück lebendige » Hirschen verlangt
worden , nm sie dem erstm Konsul nach Paris z»
schicken . Da die Vorstellung , daß dieses wegen der
ungewöhnlichen Zeit und der bevorstehenden Erndre ,
mit unendlichen Schwierigkeiten und Schaden ver.
knüpft sev« werde ; und daß man die e Thiere in der
Sommerhitze nicht transportiren könne , indem keiner
davon lebendig nach Paris kommen würbe , von kei¬
nem Erfolg gewesen ist , ss werden bereits Anstaltt»
getroffen , die Hirsche zu fangen .

Es wird hier rin GuideukorpS von 40 Mann er¬
richtet , welches immer um die Person des General«
Mortirr seyn wird. Die Moatimng desselben iß
Scharlach mit himmelblau und Silber .

Schreiben aus Lüneburg vom 5 . Iuly .
Nunmehr haben wir hier die gew .ffe Nachricht vo»

Abschlirffong einer neuen Convention zwischen dem frank -
General en Chef Mortter und dem Kommandant«»
der hannöverischen Truppen erhalten. Sie wurde diese»
Mittag auf der Elbe onttrzeichnet. Gämmtlichr han¬
noversche Truppen liefern ihre Gewehre an ihre
Hauptleate und Befehlshaber ab , so wre die iämmw
liehen Pferde der Kavallerie einem Bevollmächtigte»
der kanrstände übergebe« werden . UebrtgenS wird
das ganze Korps aufgelöst, einem irden steht es frei,
seinen künftige« Aufenthalt (jedoch nicht tn England¬
zu wählen , und die Ofsicters behalte » ihre Equipage,
ss wie den volle» Sold .

Es werden nun von hier au- sehr viele Lebensmit¬
tel , a :s Branntewrin , Brod re. noch iu dieser Nacht
nach v rm Laumburgischea adgeführr , wohin sich ei»
Thett der franz. Truppen begtrbt .

Ebenfalls wurden von dem General Mortter eineMen¬
ge Bretter , Balken und dergleichen Materialien , re-
qmnrt , um eine Schiffbrücke über die Elbe nach
dem Lauevburqtschrn zu schlagen.

Schreibe » aus Lüneburg vom 6 Julit .
Gestern Abend um 7 Uhr wurde « wir endlich vo»

Ansein mancherley Besorgnissen , defreyet , inre « wir
die zuverläßige Nachricht erhielten , baß gestern Nach ,
mittag um halb r Uhr auf der Elbe zwischen Artlen¬
burg und Lauenburg zwischen dem Obergeneral Mor«
tier und dem Feldmarschall . Graft « von Wallmsdea
Gtmbor « , die neue bloß milttairtschr Convention we?

4
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Hi» - er Trupp ;« im r « ocnb» kgische« zu Skar . de ge»
kommen siy. Der Jnnhall gehl bapin , daß Officiers
«nd Gemeine ihre ganze Gaoe behalten (man sagt , die
Landschaften hätten deren Berichtigung genehmigt ) ,
und nur sich anheischig gemacht haben , nicht wrder
Frankreich zu dienen. Jeder kann seinen Abschied er»
halten , wenn er will , auch allenfalls in fremde Dien»
ste treten , und die Truppen sollen nicht wie Kriegs,
gefangene behandelt werden , sondern können sich an
jedem Orte aufhalten. Die Gemeinen werden Ccmp,rg -
nienweisr bis auf wettere Ordre beurlaubt. Waisen
« nd Pferde werden im Lauenburgischen an die Civil
Autoritäten (zu welchem Ende auch schon der Landes .
Oeconomieralh Meyer aus Coldingen dahin abgegan -
gen ist) abgeliefert ,«nd von diesem die weitern Ver¬
fügungen getroffen.

Wie die Conferenz auf dem Wasser aogcfangen wer «
den sollte , wäre beynahe durch eine» unglücklichen Um«
stand alles wieder vereitelt . Der Artillerie Officier tu
Lauenburg hatte das Schiff des Feldmarschalls von
Wallmoden von jener Sette nicht abfahren sehen «nd
war noch nicht von der Sache unterrichtet. Wir er
Daher von dieser Seite das Schiff des Obergenerals
Mortier mit dem Staads « Officier «nd einer Garde
sich in Bewegung setzen sieht , gtebl er Feuer auf
Dasselbe , wodurch aber glücklicherweise nur der Mast.
Daum oder das Segel verletzt worden ist. Die Fra »,
zösischeo Officiers sahen es inbeß selbst sogleich ein ,
Daß ein Mißverständntß »um Grunde Kege.

Anders Schreiben aus Lüneburg
vom b . Iuty .

Die gestern geschloffene Convention ist ganz anstän -
Dig «nd ehrenvoll für die braven harmövrischen Trup¬
pe» . Selbige werden vorläufig auf ein Jahr lang
sämmtlich beurlaubt und dürfen nicht gegen Frank-
reich dienen . Die Soldaten behalten ihre Seitenge¬
wehre m>d gehen nach ihren ehemaligen Garnisonen,
wo sie zum Urlaub entlassen werden . Dir hannöve,
rischen Kanonen und Waffen werden z» Ratzeburg ab,
geliefert, wo fie in Depot bleiben und woselbst 2 Ba¬
taillons Franzosen «nd 2 Bataillons Hannoveraner
Die Besitzung ausmacher» werbe« . 2000 Franzose »
- nd schon heute ins Laurnburgische gerückt.

Nieder - Elbe , vom 7 Julius .
Die Kapitulation von Lauenbnrg wird bereits in

Ausführung gebracht , und heute Nachmittags sind
schon mehrere hannoverische Dragoner vom 6. Rrgi .
ment , wehr und Waffen los , am Zollenspieker an«
gekommen , von wo fie ihren Weg weiter nach ihrer
Hetmath fortgesetzt haben . Die fliegende Brücke ,
welche von den Franzose» auf zwey Harburger Evern
gebaut wordeni «ad in her Bucht Hey der Hoopte»

Schanze lag , ist heute Nachmittag durch 9 Pferde ström,
auf nach Lauenbvrg zu transporlirl , und die beyden
Hamburger Fähren gestern wieder von den Franzo-
sen dem Hamburger Zollverwalter zurückgestellt worden .
Die Franzosen sind nun im Lauenburgtschcn . Die
stiegenoen Brücke dient zur bessern Cvmmmiteotton
ihrer Lrmcr dies und jenseits. Nahe vor Bcrgcdorf
stehen Dänen , die einige Feldwachen , nicht wett
von der Heerstraße , ausgestellt haben . Von dem
von den Hannoveranern «ngeschosscnen Schiffe de»
Artlenburg , ist gestern ei» Leichnam den Strom her,
untrrgetrieden.

Frankrel ch.
Paris , vom 7. Iuly .

Seit d. 20 Juntus geht kein ordentlichesVacketboot
mehr zwischen England und Frankreich hin und her.
Und da seit dem 24 und 25 Jun . ( da alle stanz.
Schifferboote von den Engländer « weggrnomme «
wurden ) auch kein FischerKahn mehr in die See sich
wagen darf, so gibt es von da aus kein Mittel mehr,
Nachrichten aus London zu erhalten , oder dahier
zudringcn , alSwrnn die Russische, oder andere fremde
Gesandten in London und Paris sich Kurtrr mit amt¬
lichen Briefschaften zuschicken weiche ungehindert auf
Schiffen unter WaffensttllstandsFiagge von Calais
nach Dovre , und von Dvvre nach Calais , über die
Sec gehen dürfen. — Dieser leztere Anlaß scheint seit
mehreren Tagen nicht vvrgefallen zu seyn : man lteSt
seit rinigeuTager» nicht« wehr aus England , weder im
Moniteur noch in andern fraoz. Blätter ».

Italien .
Venedig , vom 2 Iuly .

Man hat hier Nachrichten aus Madrid erhalte»,
wonach in den Staaten des Königs v. Spanien eine Aus,
Hebung von 40,000 M . zur Verstärkung der Besatzungen
von Aiikanre, Karragroa,Kadix , Ferrol und Korrogna
verordnet worden ist , auch diese Seeplätze
m >t vieler Artillerie und neuen Fsrttfikationcn ver¬
sehen werden . Die svanische Seemacht soll gleich¬
falls mit y Linienichiffcn und 12 Fregatten vermehrt
werden , — Ein kürzlich aus Amerika mit 4 Will»
P :aster zurükkommendcs Schiff ist von einem engl .
Kriegsschiffe visittrt , dann aber wieder entlassen wor-
den, und woblbehalicn zu Kadix angekomme ._

Larlsrühe In Macklolö Hvfbuchhandlung lst
eben angekommen und zu haben

Schiller , die Braut von Messina , oder die feindliche»
Brüber . Et« Trauerspiel mjt Chören, gr . 8. Tüb.
i8oz . i fi. 48 kr.

la Roche , dir Pyramide zu Ltebchüttrn , dem An«
denken Carl Ludwigs , Erbprinzen von Baben L*k
weih «, L Bde, 8, Leipz . rtzoz . 3 fi,
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